
AUSZUG 
»Kommen alle, die gestorben sind, in den Himmel?«, erkundigt sich der 
kleine Pinguin. 
»Nein, nicht alle, nur die Guten kommen in den Himmel, du zum Beispiel 
nicht.« 
»Bin ich kein Guter?«, fragt der Kleine verblüfft. 
Die beiden anderen Pinguine schütteln den Kopf. »Du hast gerade einen 
Schmetterling getötet.« 
»Aber nicht mit Absicht.« 
»Du hast gesagt, du wolltest ihn abmurksen, und jetzt ist er abgemurkst.« 
Sie zeigen auf den Schmetterling, der reglos im Schnee liegt. »Davon wird 
Gott nicht begeistert sein.« 
»Vielleicht hat er gerade nicht hingeguckt«, murmelt der kleine Pinguin. 
»Gott hat unheimlich gute Augen, er sieht alles, und wenn du gestorben 
bist und in den Himmel spazieren willst, wird er dich persönlich am Tor 
abfangen und eine kleine Unterhaltung mit dir führen.« 
»Bis dahin«, der Kleine versucht ein leichtes Zittern in der Stimme zu 
verbergen, »hat er das mit dem Schmetterling schon längst vergessen.« 
»Darauf würde ich mich lieber nicht verlassen, Gott hat ein hervorragendes 
Gedächtnis, und er vergisst nie, einen Pinguin zu bestrafen, der sich nicht 
an die Regeln gehalten hat.« 
»Was sind das für Strafen?« 
»Lass dich einfach überraschen«, die beiden anderen Pinguine wechseln 
grinsend einen Blick. »Möglicherweise ist Gott bei der Erschaffung dieser 
Gegend nicht besonders viel eingefallen, aber sobald es um die Erfindung 
von Strafen geht, hat er unheimlich viel Fantasie.« 
»Ich glaube, Gott gibt es überhaupt nicht.« Der kleine Pinguin stampft mit 
dem Fuß auf. »Ihr habt euch das nur ausgedacht, um mir Angst einzujagen. 
Ich brauche keinen Gott. Bisher bin ich ganz gut ohne ihn zurecht 
gekommen und euch« – bei diesen Worten schießen ihm Tränen in die 
Augen – »euch beide brauche ich auch nicht. Ich will keine Freunde haben, 
die mir Angst machen. Euch will ich in meinem ganzen Leben nicht wieder 
sehen!« 
Dann watschelt er so schnell davon, dass der Schnee wie Wolken 
aufwirbelt. 
Verdutzt blicken ihm die beiden anderen Pinguine nach. 
»Was ist denn plötzlich in ihn gefahren?« fragt der eine. 
»Vielleicht hat er Recht«, sagt der andere. »Ich habe Gott noch nie 
gesehen, und ich kenne niemanden, der Gott jemals gesehen hat. 
Gelegentlich sollte Gott sich bemerkbar machen.« … 
	


